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îâtnte,
3öenn bie ^inber not) am Slßgtunb fcfjreiten,

j Hüffen fie ber ©ngel brei Begleiten:
©inet fiiîjrt fie, bafj iï>r guff nicfjt toanïe,
©inet fte|t alê unfidftBare ©dftanïe;
©inet läfft fie gat nidft inne toetben
®af5 e§ Sab unb Slbgtunb gibt auf ©rben!

(Siica 33raunftein, (Efjant.

Bö^Brpdjau.
S i e K e i ft e x f i n g e r bon 8 ü r i dp, bon K a j g e p r. Kit begleitenbeu

gebergeicpmmgen bon SB. g. SButger. güricp, bei DreE güfjli, 1916. S$reiê gr. 2,

in Sfiappbanb gr. 2.80. Sie ergäplte hauptaïtion — eine am 1. herbftmonat beê

gapreë 1729 bon ber KufiïgefeEfdpaft gut „Seutfcpen ©cpule" unternommene fgu*

bilâumêfaprt nacp SBoEiëpofen — ift burdj nobeEiftifdpe SarfteEung gu einem 8etü
bilbe ertoeitert toorben, baê fepr ergöpüdp unb babei in ungewöpnltcpem ©rabe ge«

fdpicptlicp ift. §umor unb ©atire, bie Kap gepr ebenfo gefcpictt alê btëîret ein*
fliegen läftt, forgen bafür, bafj gwifcpen ben gürcperifcpen Kuftïperren ab ber

beutfcpen ©cpule unb ben einfügen ©ängern unb hanbwerïern Siûrnbergë eine enge
SöerWanbtfcpaft fpürbar Wirb. Saper ber Sütel: „Sie Keifterfinger bon 8ürup".
Ser ftürdper Kater SB. g. Söurger pat gepn gebergeictmungen betgeüeuert, bie aufë

inümfte in ben Sejt einbringen.
©otbai unb SBürger. ©in SBeitrag gur nationalen ©rgtepung beê ©<pwet*

gerë. herausgegeben beim SSortragëbureau Beim Strmeeftab: ©ongague be Stepnolb,

SRobert gaefi, ©parleê @oë. Kit einem SBortoort bon ©eneral 11. SffiiEe. giirid)
1916, ©cpultpeß u. ©o. 407 ©eiten, ïart. S|3reiê gr. 3.60. — Stuf burtp unb burdp

baterlänbifeper SBafiê rupenb, WiE baê bon ben herren Sßrof. @. be Etepnolb, Sr. Dlo=

bert gaefie unb ©p. @oë rebigierte ffiucp opne beleprenbe Stufbrtnglicpïeit, ben Sefer
in jenen nationalen ©eift einfüpren, beffen Kangel in geWiffen ©tunben fo fepr
empfuitbert tootben ift. @efd}tcÈ)te, 0iaat§frütQetrid)e ©rgtepung, £anbe§ïunbe, fcteg
paben burcp natiirli(pe grifdpe unb militärifepe Snapppeit beê ©tilê eine aufger*

orbentlicp flotte SarfteEung erpalten. Saê 33udp berbient Weite SSerbreitung.

©(pweigerifdpe SBürgerlunbe, bon Sr. £>. SBinbfcpebler,
medptëanwalt. 184 Seiten. — ?reië gr. 3, geb. gr. 3.80. SCerlag: SIrt. gnftitut
CreE güfeli, Süricp. — Sie ©dpWeigerifdpe SSürgerHmbe bott Sr. D. Sötnbfdpebler

bietet eine ïnapp unb einfaep gepaltene SarfteEung ber ftaatlicpen ©inrieptungen ber

©cpWeig unb beren gefdpicptlicpen ©ntWicHung. Sie ïleine ©eprift geiepnet fidp auê

burcp eine gefdpidte Stnorbnung beê ©toffeê unb beffen gleidpmäjjige SBepanblung.
Sie politifepen SBerpältniffe ber ©eptoeig finb burdpauë faepliep Beurteilt. SSetont

Wirb bie freipeülidpe Stellung, Weldpe bie bon einem bemoïratifdpen ©eifte erfiiEte
SBunbeêberfaffung ben ©äpweigerbürgern gewäprt. Surcp bie turge unb Hare Sar*
fteEungëWeife eignet fiep baê SBücpIein alê Seitfaben foWopt für Surfe in fiaatê- unb
berWaltungêrecptlidper SSürgerHmbe, alê audp für ben ©elbftunterricpt. ©in forg»
fältig gearbeiteteê, einlâfjlicpeë ©adpregifter erleicptert bie SBenupung ber Slrbeit.

grüpmapb, ©ïiggen unb Heine ©rgäptungen bon h a n ë S a e g i. 119
©eiten. 8° gormat. S]3reiê gr. 2. 83erlag: Slrt. ^nftitut OreE gitfeXi, Qüricp. —
SBie ber Site! fagt, bietet biefer SBanb bie erfte ©rnte eineê neuen ©rgâplerê. garbig
unb bilbpaft ift bie ©praepe in biefen gepn ©ïiggen unb ©rgäplungen, benen fcpwei=
gerifeper ©rbgefdpmad anpaftet. Kit fünftlerifiper ©efinnung, bie auip bie Küpe
ber SIeinarbeit forgfältigen ©cpleifenê niemalë fepeute, pat ber S8erfaffer ftiliftifcp
Wie inpaltlicp tiefe ©ûmmungêbilber geftaltet. DÉ eê fidp uùt bie geitpnung tppi=
ftper ïâmpfemûber Säuge panbelt, Wie in ben ©rgäplungen „©infterlein", ,,©ee=
geiger", „SBetterfipang" unb „Ser SBipfelruobi", ober um abgeïlârte, liebeboïïe gu=
genbbilber Wie „©ritli", „Sie ©pielbofe" unb „Saê Settelcpen" — immer Bergen
Saegiê ©tpilberungen eine freunblicp leueptenbe ©timmungëfipônpeit, bie man in
ftiEen ©tunben gerne geniefjen Wirb.

Kinder.
Wenn die Kinder nah am Abgrund schreiten,

^ Müssen sie der Engel drei begleiten:
Einer führt sie, daß ihr Fuß nicht wanke.
Einer steht als unsichtbare Schranke;
Einer läßt sie gar nicht inne werden
Daß es Tod und Abgrund gibt auf Erden!

Enca Braunstein, Cham.

Bücherschau.
Die Meistersinger von Zürich, von Max Fehr. Mit begleitenden

Federzeichnungen von W. F. Burger. Zürich, bei Orell Füßli, 1916. Preis Fr. 2,

in Pappband Fr. 2.80. Die erzählte Hauptaktion — eine am 1. Herbstmonat des

Jahres 1729 von der Musikgesellschaft zur „Deutschen Schule" unternommene Ju-
biläumsfahrt nach Wollishofen — ist durch novellistische Darstellung zu einem Ze,t-
bilde erweitert worden, das sehr ergötzlich und dabei in ungewöhnlichem Grade ge-
schichtlich ist. Humor und Satire, die Max Fehr ebenso geschickt als diskret ein-
fließen läßt, sorgen dafür, daß zwischen den zürcherischen Musikherren ab der

deutschen Schule und den einstigen Sängern und Handwerkern Nürnbergs eine enge
Verwandtschaft spürbar wird. Daher der Titel: „Die Meistersinger von Zürich".
Der Zürcher Maler W. F. Burger hat zehn Federzeichnungen beigesteuert, Me auss

intimste in den Text eindringen. n- „ ^ >

Soldat und Bürger. Ein Beitrag zur nationalen Erziehung des Schwer-

zers. Herausgegeben vom Vortragsbureau beim Armeestab: Gonzague de Reynold,
Robert Faesi, Charles Gos. Mit einem Vorwort von General U. Wille. Zürich
1916, Schultheß u. Co. 107 Seiten, kart. Preis Fr. 3.60. — Auf durch und durch

vaterländischer Basis ruhend, will das von den Herren Prof. G. de Reynold, Dr. Ro-

bert Faesie und Ch. Gos redigierte Buch ohne belehrende Aufdringlichkeit, den Leser

in jenen nationalen Geist einführen, dessen Mangel in gewissen Stunden so sehr

empfunden worden ist. Geschichte, Staatsbürgerliche Erziehung, Landestunde, Krieg
haben durch natürliche Frische und militärische Knappheit des Stils eine außer-
ordentlich flotte Darstellung erhalten. Das Buch verdient weite Verbreitung.

Schweizerische Bürgerkunde, von Dr. O. Bindschedler,
Rechtsanwalt. 184 Seiten. — Preis Fr. 3, geb. Fr. 3.80. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich. — Die Schweizerische Bürgerkunde von Dr. O. Bindschedler
bietet eine knapp und einfach gehaltene Darstellung der staatlichen Einrichtungen der

Schweiz und deren geschichtlichen Entwicklung. Die kleine Schrift zeichnet sich aus
durch eine geschickte Anordnung des Stoffes und dessen gleichmäßige Behandlung.
Die politischen Verhältnisse der Schweiz sind durchaus sachlich beurteilt. Betont
wird die freiheitliche Stellung, welche die von einem demokratischen Geiste erfüllte
Bundesverfassung den Schweizerbürgern gewährt. Durch die kurze und klare Dar-
stellungsweise eignet sich das Büchlein als Leitfaden sowohl für Kurse in staats- und
verwaltungsrechtlicher Bürgerkunde, als auch für den Selbstunterricht. Ein sorg-
fältig gearbeitetes, einläßliches Sachregister erleichtert die Benutzung der Arbeit.

Frühmahd, Skizzen und kleine Erzählungen von Hans Kaegi. 119
Seiten. 3° Format. Preis Fr. 2. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. —
Wie der Titel sagt, bietet dieser Band die erste Ernte eines neuen Erzählers. Farbig
und bildhaft ist die Sprache in diesen zehn Skizzen und Erzählungen, denen schwei-
zerischer Erdgeschmack anhaftet. Mit künstlerischer Gesinnung, die auch die Mühe
der Kleinarbeit sorgfältigen Schleifens niemals scheute, hat der Verfasser stilistisch
wie inhaltlich tiefe Stimmungsbilder gestaltet. Ob es sich utn die Zeichnung thpi-
scher kämpfemüder Käuze handelt, wie in den Erzählungen „Ginsterlein", „See-
geiger", „Wetterschang" und „Der Wipfelruodi", oder um abgeklärte, liebevolle Ju-
gendbilder wie „Gritli", „Die Spieldose" und „Das Zettelchen" — immer bergen
Kaegis Schilderungen eine freundlich leuchtende Stimmungsschönheit, die man in
stillen Stunden gerne genießen wird.
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